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Asıatische Versenkung un christliche Glaubenserfahrung
Hugo Enomıiya Lassalle als Brückenbauer zwischen Christentum

und Buddhismus

Gestalt Lassalles ın den Umkreis heutiger Wahr-Hugo Enomıiya Lassalle, der 11 Novem-
ber 1998 100 Jahre alt geworden ware, Warlr eıner heitssucher wıe Karlfried rat Dürckheıim, Bede

Griffiths, Thomas Merton, Raimon Pannıkar undder großen Wegbereıiter für den christlich-bud-
dhistischen Dialog. 9729 wurde der Jesuiut Vo Teilhard de Chardıin stellt. S1e alle suchten ach
seınem Orden ach Japan geschickt, eıt den Grundwassern des Lebens, VO denen das Jo-
seınes Lebens wirkte. Lassalle brachte als eıner hannesevangelium spricht, ach der Tietendimen-
der ersten den Übungsweg des Za-Zen, dıe Eın- S10N des Menschen, ach dem Ruhen ın (Jottes

übung ın die schweigende Versenkung, VO Japan Urgrund. So vielfältig w1ıe ‚Ott ın seiıner Schöp-
ach Europa. Wer diesen Weg uch als Christ terkraft Ist, vielfältige Vermuittlerinnen un:! Ver-
übt, kann ertfahren, dafß dabei seın Christsein mıittler gibt . aut dem Weg Zzu Frieden, der In
nıcht verlıert, sondern ın ıne Tiete gelangt, VO der hebräischen Bibel eın Name für (Jott 1St.
der Teresa VO Avıla und Johannes VO Kreuz Dıie Übung der täglıchen Versenkung heifßt
I1 Es 1st ganz hınten, ganz ınnen ın der nıcht, alle geistigen Werte wegzuwertfen, die WIır

uns erarbeıtet haben. Lassalle spricht VO eiınemMıtte deınes Selbst; ın dieser Stille gehen WUuIl-

erbare Dınge zwiıischen dem Menschen und zeitweılıgen Beiseitelassen aller Inhalte, 1im
(sott VOT sıch, der eın Geheimnis IST. radıkalen Schweigen den VOT allem ım Westen tO-

DıieAls 1990 eın Jubiläumsband Zu 450jährıgen tenden Rationalısmus rÄ überwinden.
Bestehen des Jesuitenordens erschien, WAar ıch CeI- Übung des Za-Zen weckt dıe verdrängten reli-
STaUNLT, dafß Lassalle als eıner der gröfßten und gy1Ösen Kräfte 1m Menschen. SO Lassalle:
bahnbrechenden Söhne des Ignatıus nıcht ın e1- „Manche utoren behaupten, INa  - dürte Zu

NC eigenen Beıtrag dargestellt wurde. Gehört Beispiel nıcht ırgendeiner Glaubenswahrheit
doch dıe Berührung miıt den Religionen Asıens testhalten, könnte In  - das 1er gesteckte

1e] nıcht erreichen. Mıt anderen Worten: eın be-se1lit seınen Anfängen ZUuU besonderen Charısma
des Ordens. Das Problem besteht wohl darın, da{fß stımmter religıöser Glaube, ZU Beispiel der

christliche, bılde eın Hindernis. Das 1st nıchtINan ber dıe Übung des Za-Zen nıcht theoretisch
sprechen kann, sondern selbst praktızıeren richtig. Richtig ISt, da{fß man sıch während d€!'
MU: So ann INan uch ber Lassalles Brücken- Medıitatıon nıcht willentlich un! begrifflich mit
bau nıcht sprechen wıe ber Exegese, über SYSTE- iırgendeiner Einzelerkenntnis beschäftigen dart.
matısche Theologie der Dogmatık. Man ann ın [)as bestätigt uns uch Johannes VO Kreuz. Es
Lassalles Schule 1UT einzelne Schritte mıiıt ıhm geht nıcht darum, da{fß InNan seiınen Glauben WCB-
Cun, Schritte in die Tiete, ın dıe Stille, ın das LOs- wirtt. [)as u  -} auch dıe Zenmönche nıcht.“

Unter dem Bewußftsein der der viertenlassen. Dafß diese Methode nıcht Nnur eıne asıatı-
sche Kostbarkeıt 1St, sondern die Mystık 1m Dımension verstand Lassalle ıne Vergeistigung
Abendland sehr wohl VO dıesen Vorgängen weıfß, des Menschen, die gerade nıcht mıt Abstraktheıt
sehen WIr nıcht 1UT be1 Teresa VO Avıla und der Weltterne rÄ tun hat. Lassalle WAar ın seıner
Johannes VO Kreuz, sondern uch schon beı Bescheidenheıt, seıner Durchlässigkeit für Ge-
Meıster Eckhart und Mechthild VO Magdeburg. fühle der Freundschaft, des Friedens und der

Versöhnung eın besonderes Beispiel, dafß schweiı-Zum 100 Geburtstag VO Lassalle 1st eın Buch
VO Roland Ropers' erschıenen, ın dem dıe gende Versenkung eiınem großen Lebensrea-

566



Umscha

|Iısmus beitragen kann Will Iman Lassalles Sen- der Betreffende sıch arbeitet. Bevor mMan

dung tieter begreıten, könnte INa  —_ ıhn als Pro- die Erleuchtung denkt, mu{l INa sıch bemühen,
pheten der Verständigung und des unbeirrbaren eın richtiger, Mensch werden, ehrlıch,
Friedenswillens bezeichnen. Er hat dıe schweren aufrichtig, mıitleidig, selbstlos un! LITrCU, ann
Ertahrungen seınes Lebens wıe das Morden 1m ann [Nan die Erleuchtung anstreben.“
Ersten Weltkrieg und das Verbrennen der Men- Eıne gründliche und taszınıerende Bıographie
schen der Atombombe ın Hıroshima nıcht ber Lassalle legt Ursula Baatz vor®*. S1e WAar

benützt, ber die Leiden ın dieser Welt der lange Schülerin Lassalles, 1St Vorsitzende der
die Bosheit der Menschen klagen. ‚Wıener Gesellschaft für iınkulturelle Philoso-

Ic ann mich aum einen Menschen T1N- phie  « und hat eınen Lehrauftrag für Zen-Bud-
NEITN, der SO treı War VO menschlichen Größen- dhısmus der Unihversıität Wıen Klaus Rıesen-
wahn unNnseTrer Zeıt. Er brauchte keinen Meısterti- huber 5J, Freund und Nachlafßverwalter Lassal-
tel, obwohl für viele Menschen eın zuverlässı- les, beauftragte Baatz mıiıt der Japanıschen
SCI Begleiter auf ihrem Weg Wa  — Er lıebte dıe Jesuıtenprovinz, unveröttentliche Briete und
Welt, die Menschen, die Technik, wollte heilen Tagebücher Lassalles für eıne Bıographie A VeTI-

und helten, nıcht verniıchten un! erinnerte dabe;i arbeiten. Damıt werden wichtige Quellen für dıe
Jesus selbst. weıtere Forschung erschlossen.
So zeıgt auch das Buch Ropers, da{fß Lassalle Es gelıngt der Vertasserin aut jeder Seıte, den

keiner Jubiläen und Festreden bedart, sondern lebendigen und ursprünglıchen Lassalle 1Ns Wort
dafß ın seınen Worten und ın der Erinnerung bringen. Sıe verbirgt uch nıcht seıne Leıiden
vieler Menschen lebendig 1ISt. Er Iud AazZzu e1ın, ın seıner Pıonijeraufgabe, CUEC Wege der erstän-
den Weg A gehen, wıe Jesus die Jünger und digung un Praxıs zwıschen Zen-Buddhismus
Jüngerinnen aut den Weg schickte. Im Handeln und christlicher Spiritualität Z erkunden. Mıt-

brüder und Obere dabei otft hıltlos un!wırd dıe Wahrheit prasent. Und zeıtweılıges LOos-
lassen unserecs vordergründıigen Ichs ann eiıne Lassalle sehr einsam.
sehr tiete Erfahrung on Handeln se1n: eın Han- Durch seınen Lehrer un rüheren Provinzıal
deln, das dıe Welt verändert. ı'lhelm Klein 5] lernte Lassalle, die Idee der

In diesem ınn 1st das Buch VO Ropers nıcht Miıssıonierung, VO deren Formen aus dem
eintach Zu Durchlesen gedacht Die Ccun Jahrhundert och gepragt WAäl, loszulassen
Hauptkapıtel mıiıt den zahlreichen Z wischentiteln und das gottmenschliche Zeugniıs 1im eıgenen Le-
laden azu e1n, Lassalles Leben un:! Werk, seıne ben, hnlich wıe bei Charles de Foucauld, als
Pılgerschaft zwischen den Kontinenten ernNSIZU- Sendung tür Christus wiıirksam werden rÄ lassen.
nehmen und jeweıls eınen kleineren Abschnuitt Beeindruckend 1St, da{fß sıch Lassalle selbst gar
Zur eıgenen Vertietung auf sıch wırken ÜA lassen. nıcht für eiınen Mystiker hıelt, sondern tür eınen
Lassalle WAar eın Mensch des Konsums, sondern Menschen, der Erleuchtung erTfahren hatte.
der harten Arbeiıt: eiıner Arbeıt, dıe Jetzt, hıer Lassalle wirkte dynamısch un tordernd ın seiner
und heute beginnt. Im Zen 1st nıcht wichtig, unglaublichen Durchlässigkeit für Freude, Wahr-
W as 1C Cue, sondern Ww1ıe ıch u  m@ haftıgkeit und Freundschaftt. Das Verlangen des

Fuür Lassalle führte die Erfahrung ım Zen nıcht Jungen Jesuıten, eın Heılıger werden, WAar

AaUuUs der Welt hınaus, sondern ın dıe Welt hinein. och 1m Alter spürbar im Wunsch, sıch korrigie-
In eiınem Gespräch stellte Ropers Lassalle die re:  - un beraten Ä lassen. Dabe!ı ging ıhm
Frage: ‚Welchen Weg mu{fß INa  - beschreıten, darum, den Weg „des Sıtzens ın Versunkenheit“
A dieser Erfahrung A gelangen?“ Lassalle ant- immer besser gehen. Ohne rA wollen,
ortetie „Erleuchtung 1st eın Innewerden VO wurde Z eiınem weltweıten Friedensapostel,
der Wırklichkeıit, dem Absoluten, und das VeI- zumal selbst einer der Überlebenden der
liert der Mensch uch nıcht. ber dıe Umwand- Atombombe ın Hıroshima W Aar.

lung geschieht nıcht allein durch die Erleuch- Fur Ursula Baatz 1st Lassalle eın Zeuge tür BC-
tung, dazu braucht INa  - das I Leben Die glücktes Leben Er 1st eın Brückenbauer ZW1-
Erleuchtung 1st NUTr der Anfang. Wıchtig 1St, dafß schen der christlichen Spiritualität der*
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nen Jahrhunderte „und einer Weise Christ entwart iıne Perspektive für ıne menschen-
A sein“. In insgesamt 14 Kapiteln behandelt dıe würdige un friedliche Zukunft. Denn Zen un!|
utorın Themen wıe „Die Macht der Begrifte“, sozıales Engagement gehörten für iıhn untrennbar
„Autf der Suche ach Freiheit“, „Zensur und ZU  11. uch Wenn das nıcht ımmer be-
Konzıil“, „Kulturkritik und Meditation“, „Aı-uün, Waltraud Herbstrith„ lebte es (8)
die Wolke der Liebe“. Zusammentassen Sagt s1e | Ropers, Roland Geburtsstunde des Men-ber Lassalle: „Die spirıtuelle Dımensıon, die schen. Hugo Mak:bi Enomiya-Lassalle ZU 100. Ge-
sıch ın der Übung des Za-Zen eröffnete, erwıes burtstag. Petersberg: Vıa Nova 998 176 Lw. 36,—.
sıch tür ıh als Weg, mıt den Getahren un! Mög- Baatz, Ursula: Hugo Enomiya-Lassalle. Eın Leben
lıchkeiten der rasan Globalisierung UMZUSgC- zwıschen den Welten. Biographie. Düsseldort: Benziger
hen In seıner Vısıon VO ‚Neuen Bewußtsein‘ 999. 495 Lw. 54,—.

„Compassıon“ Menschseıin tür andere

Zu eiınem schulıschen Modellversuch

Ziel des „Compassıon“-Projekts 1st die Entwick- rungen artıkulieren, Z reflektieren, ‘A bewer-
lung und Stärkung sozialverpflichteter Haltun- ten und einzuordnen. Diese unterrichtliche Be-
SCH unfter Schülerinnen und Schülern. Das Pro- gleitung 1st ıntegraler Bestandteıil des Projekts.
jekt wurde VO Adaolt Weisbrod, Franz uhn Das Projekt wurde ın den Schuljahren 996/97
un Friedrich Hırsch 1m Auftrag der Arbeits- und 997/98 1m Rahmen eınes VO der Bund-Län-
STIuDDC „Innovatıon“ der Zentralstelle Bıldung der-Kommuission tür Bıldungsplanung und Bi
der Deutschen Bischotskonterenz in der Ee1It- dungsförderung tinanzıerten Modellversuchs VO

schrift „Engagement” 994 erstmals beschrieben der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe WI1S-
und konzeptionell vorgestellt !. Dıie utoren senschafttlich begleitet. Eınbezogen
hen ın der Entwicklung sozialpflichtiger Haltun- Schulen unterschiedlicher Schularten (Haupt-
SCH ıne herausragende gesellschaftspolıtische schule, Förderschule, Realschule, Gymnasıen VeOTI-

Aufgabe, dıe zunehmen! auch dıe Schulen A schıiedenen Iyps) VO allem ın Baden-Württem-
übernehmen hätten, da die Individualisierung der berg. Der Abschlußbericht wurde 1m Januar 999
Lebensentwürte und Lebenseinstellungen dıe vorgelegt. Der Bericht konzentriert sıch auf die
Entsolıdarsıierung der Gesellschatt betördere und erlebnis- und moralpädagogischen nnahmen
Prosozianalıtät und altruistische Haltungen VOCI- des Compassıon-Projekts un! seıne schulischen
dränge. Die Gesellschatft lebe VO Voraussetzun- Wırkungen.
SCH, die s1e selbst nıcht mehr bılde. Diese Ent- Die aneben unübersehbar polıtische Dımen-
wicklung empirisch gut belegt gebe „Anlafß S10N der Compassıon-Inıitiative wurde schon be-
ZuU Zukunftssorge dıe Voraussetzungen des Auft die theologische Dımensıion se1ı
menschlichen Zusammenlebens“ ın nıgstens kurz hingewiesen. Johann Baptıst Metz
Land (Sonderdruck, 31.) hat „cCompassıon“ tretfend miıt „Empfindlichkeit

tür das Leid der anderen“ übersetzt un!| dieseDie Schülerinnen und Schüler gehen während
des Schuljahrs ın der Regel Zwel Wochen lang ın zıale Sensibilität „das Schlüsselwort“ des hrı-
ıne sozıuale Eıinriıchtung: eın Altenheim, eın ZeENANNL. Jesu Blıck habe primär nıcht
Krankenhaus, einen Kındergarten, Behinderten- der Sünde, sondern dem Leid des Menschen SC-
heime, Asylantenbetreuung, Bahnhotsmission golten. Christliche Mystik se1l „eıne Mystık der
US W. Der Unterricht der verschiedenen Fächer Compassıon“. Ihr Imperatıv laute: „Aufwachen,
begleıtet das Praktıkum. Er greift sozıale, hıstori1- die Augen ötfnen. Das Chrıstentum 1st keıin blin-
sche, bıologische, ethısche, relıgıöse Fragen auf, der Seelenzauber. Es lehrt nıcht ıne Mystık der
die 1im Zusammenhang mıt dem Praktikum autf- geschlossenen, sondern ıne Mystiık der otfenen
tauchen, und hıltt den Schülern, ıhre Ertah- Augen. Im Entdecken, 1m Sehen VO Menschen,
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